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Ueber den Kreuzzug gegen das Salzmonopol , den Ma¬
hatma Gandhi unternommen hat , macht man sich wohl
vielfach falsche Vorstellungen . Wer ab und zu eine Nach¬
richt darüber in seiner Zeitung gelesen hat , der mag sich ge-
dacht haben , Gandhi sei kieuz und quer durch Indien ge¬
zogen und habe den Widerstand gegen die englische Verwal¬
tung „organisiert "

. Um solche Vorstellungen einigermaßen
zurechtzurücken , sei vorab daran erinnert , daß in Indien das
Deutsche Reich etwa zehnmal Plaß hätte und daß der Be¬
zirk, den Gandhi durchzogen hat , den Umfang des Deutschen
Reichs bei weitem nicht erreicht . In einer gottverlassenen
Gegend an der Küste des Arabischen Meeres hat der Pilger¬
zug geendet , und das Salz , das da zu gewinnen ist , ist für
menschliche Magen einfach ungenießbar .

Verbunden mit dem Widerstand gegen das Salzmonopol
wurde eine Propaganda für die Verweigerung der Mit¬
arbeit an der Verwaltung . Ueber den Erfolg werden einige
Zahlen gemeldet . Es war in erster Linie abgesehen auf die
Ortsvorsteher , die zur Niederlegung ihres Amtes bewogen
werden sollten . Im Bezirk von Kaira sind von 617 Orts¬
vorstehern 31 , im Bezirk von Barotsch von 549 Ortsvor¬
stehern 37 , im Bezirk von Surat 102 von 760 zurückgetreten .
Die Zahlen stammen natürlich aus englischer Quelle und
mögen gefärbt sein. Immerhin , nach durchschlagendem Er¬
folg sehen sie nicht aus . Ein eigentümlicher Umstand soll
Gandhis Werbung stark beeinträchtigt haben . Vom 1 . April
ab sind in Indien die Kinderhochzeiten verboten . Man hat
also vor dem 1 . April noch soviel Kinder , wie möglich , ver¬
heiratet . Die damit verbundenen Festlichkeiten haben die
Dorfbewohner so stark in Anspruch genommen , daß für
Gandhis Werbezug , der am 12 . März in Ahmadabad b'e-
gdnnen hatte , nicht allzuviel Aufmerksamkeit mehr übrig
blieb .

Soviel ist allerdings unverkennbar : ganz England ein¬
schließlich der englischen Verwaltung in Indien würde auf -
atmen , wenn der Mißerfolg Gandhis einwandfrei feststünde.
Ob das der Fall ist , wird sich aber so leicht nicht sagen lassen.
Indien ist nicht mit europäischen Maßstäben zu messen, und
daß die Zeit vorbei ist, wo England sich des indischen Be¬
sitzes behaglich erfreuen konnte , unterliegt kaum einem
Zweifel Eine andere Frage ist die , ob Indien die englische
Verwaltung entbehren kann . Von den 319 Millionen Be¬
wohnern sind 217 Millionen Hindus und 69 Millionen
Moslim , und zwischen Hindus und Moslim besteht ein
tiefer Gegensatz , dessen Ueberbrückung bisher nur zeitweise
und Nur sehr mangelhaft gelungen ist . Dazu kommt die ,
horizontale Schichtung des Volks in ein Dutzend und mehr
streng voneinander geschiedene Kasten . Auch gibt es neben
der englischen Verwaltung immer Noch 563 eingeborene
Fürstentümer , die sich selbst verwachen . Eines davon ist
Baroda . dessen Herrscherhaus seine Abneigung gegen Eng¬
land schon offen genug zur Schau getragen hat : Baroda ist
der Mittelpunkt von Gandhis Werbung .

Man kann sich allenfalls vorstellen , daß die englische Ver¬
waltung in Indien eines Tages den Laden schließen müßte ;
was dann aber aus Indien werden sollte?

Aber was erwartet Gandhi selbst eigentlich ? Das wissen
auch erfahrene Beobachter , die den Dingen nahestehen , mit
Bestimmtheit nicht zu sagen . Die einen halten Gandhi für
einen Schwärmer , der vom Gedanken des passiven Wider¬
stands besessen sei . Die anderen halten ihn für einen kühlen
Taktiker , der weiß , daß nur ständige Beunruhigung die
Dinge in Indien vorwärtstreiben kann . Dafür spricht sein
Appell an die öffentliche Meinung Amerikas . Das ist für das
England von heute bedeutsamer als die öffentliche Meinung
der ganzen übrigen Welt , und das weiß Gandhi sehr wohl .
Ist doch das Verbot der Kinderhochzeiten auch nichts anderes
als ein Erfolg der öffentlichen Meinung Amerikas , die durch
die Bücher der mutigen Catherine Mayo aufgerüttelt wor¬
den war . Catherine Mayo hat die Ansicht vertreten , das in¬
dische Volk werde nie fähig sein , sein Schicksal selbst in die
Hand zu nehmen , solange es sich nicht von diesem entnerven¬
den Mißbrauch der Verheiratung unreifer Menschen befreit
habe . Und zwischen den Zeilen war ein scharfer Vorwurf
gegen die englische Verwaltung herauszuhören , die nichts
unternommen habe , um dem Mißbrauch zu steuern . Man
wird unnehmen dürfen, - die englische Verwaltung babe aus
dem Standpunkt gestanden : die Beherrschung der indischen
Millionen durch eine Handvoll Engländer werde nickt un¬
wesentlich erleichtert , wenn das Volk sich selbst durch zu
frühe Heirat entnerve . In französischer und vollendes in
deutscher Sprache hätte wohl sehr viel gegen die Kinder¬
heiraten geschrieben werden können , ohne daß die englische
Verwaltung sich darum sonderlich gekümmert hätte . Daß
aber eine temperamentvolle Amerikanerin , d -e gründliche
SMchien an Ort und Stelle gemacht hatte . Lärm schlug und
diWWentliche Meinung Amerikas mob ' l machte , hat die
englische Verwaltung sehr bald aus ihrer Ruhe aufgescheucht,
^ le hat die Kinderbockneiten gesetzlich verboten , obwohl sie
sich nicht darüber täuschen kann , daß dadurch , wenn das
, einigermaßen ernsthaft durcbaeführt wird , in ab¬
sehbarer Zeit eine Stärkung der indischen Volkskraft erzilltwerden kann , die für die englische Verwaltung dann rechtunbequem zu werden verbricht .

Vielleicht darf man also annehmen , daß — wenn bei
Gandhis Werbung sonst nichts herausspringen sollte —
wenigstens eine Reform des Salzmonopols her¬
ausspringt , das ja nicht gerade eine ideale Form der Be¬
steuerung ist . Wie im Übrigen auch der Kreuzzug gegen das
Salzmonopal ausgehen möge , — man wird wünschen
müssen , die englische Verwaltung möchte sich in Indien so
lange behaupten , bis das Volk für Selbstverwaltung wesent¬
lich reifer geworden ist. als es heute ist . Ob das in Jahr¬
zehntes , ob es erst in Jahrhunderten der Fall sein wird , —
wer kann das heute Voraussagen ? Das Schicksal Indiens
wird sich aber schwerlich zwischen dem Land und der eng¬
lischen Verwaltung allein entscheiden , es wird sich erfüllen
nur im Zusammenhang mit der Entwicklung ganzAsiens . Nicht einzelne Zwischenfälle und Zwischenspiele
sind hier entscheidend , sondern die Gemeinsamkeit der Ent¬
wicklung in Arabien , in Persien , in Afghanistan , in der
Mongolei , in China .

In diesem großen Zusammenhang sieht es freilich so
aus , als ob die Tage der Vorherrschaft der Halbinsel Eu¬
ropa über den Erdteil Asien gezählt seien und daß damit
auch die Herrschaft der kleinen britischen Insel über das
riesenhafte indische Reich die längste Zeit gedauert habe
Aber es ist einstweilen noch viel wahrscheinlicher , daß du
Auflockerung der bestehenden Verhältnisse langsam , für der
Einzelmenschen oft kaum merklich, fortschreiten , als daß dc
Gang der Entwicklung uns von heute auf morgen vor ein
völlig veränderte Welt stellen werde .
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kleine NachrWen aus aller Well
Selb wählt einen kommunistischen Bürgermeister . Nach

drei erfolglosen Wahlen wurde am 10. April in der obcr -
fränkischen Stadt Selb der Kommunist Dr . Alexander
aus Berlin mit 11 gegen 10 Stimmen zum Bürgermeister
gewählt . Die bayerische Regierung wird die Wahl nicht
bestätigen , sondern entweder eine fünfte Wahl anord¬
nen oder sofort einen Staatskommissar einsehen .

Zwei Tote bei einer Aeuerwehrübung Bc , einer Nebung
der Fabrikswehr der Südd . Zuckerfabrik A . - G . in Regens¬
burg stürzte die 16 Meter hohe Leiter um , an deren Spitze
zwei Arbeiter standen . Beide wurden getötet ; ein Zimmerer
wurde von der stürzenden Leiter getroffen und schwer ver¬
letzt .

Vom eigenen Sohn im Brunnen ertränkt . Der Maurer
Heinrich Puls in Neunkirchen bei Rheine (Wests .) hat bei
einem Streit den eigenen Vater in den Brunnen geworfen
und ertränkt . Er wurde verhaftet .

Zwei Todesopfer eines Motorradunglncks . Der Chemi¬
ker Dr . Titius und seine .. Schwester stießen in Glindow
(Reg . -Bez . Potsdam ) mit einem Berliner Lastauto zusam¬
men und wurden überfahren . Beide waren sofort tot . Titius
ist durch seine Aundfundvorträge bekannt .

Ein französischer Militärzug entgleist . Auf dem Bahn¬
hof Laissey (Strecke Besancon —Montbeliard ) ist ein voll¬
besetzter Militärzug entgleist . 6 ( 10) Soldaten sind getötet ,88 verletzt worden .

Große Hitze in Amerika . Eine von Kansas herein -
brechende Hitzewelle ließ in Chikago die Temperatur inner¬
halb weniger Stunden von 10 auf 32 Grad Celsius steigen.
Aus Milwaukee und anderen Städten des Staats Wisconsin
wurde ebenfalls eine Temperatur von 32 Grad und aus
Cedar Rapids (Iowa ) eine solche von 40 Grad gemeldet .

75 00V Menschen gegen Heuschrecken aufgeboten . Aegyp¬
ten wird gegenwärtig von einer fürchterlichen Heu¬
schreckenplage bedroht . Gewaltige Schwärme ziehen
über Palästina und Transjordanien , sowie aus dem Sudan
auf den Suszkanal und das Niltal zu . Die Schwärme sind
derartig dick, daß sie dort , wo sie sich auf den Eisenbahn¬
gleisen niederlassen , die Züge an der Weiterfahrt verhin¬dern . Die ägyptische Regierung hat sofort 50 000 Pfund
für Abwehrmaßnahmen bereitgestellt und überdies zum
ersten Mal seit 40 Jahren wieder das System der
Zwangsarbeit eingeführt . In Transjordanien wur¬
den von dem Emir Abdullah 75 000 Leute aufgeboten , die
Tag und Nacht an der Arbeit sind, um die Heuschrecken-
schwärme - am Weiterflug zu verhindern . Riesige Strecken
bebauten Landes wurden bereits vernichtet . Bisher gelanges , 1500 Tonnen Heuschrecken zu töten und 200 Tonnen Eier
zu sammeln . All dies hat nicht hingereicht , um die Größeder Gefahr zu vermindern . In manchen Gegenden Palä¬
stinas sitzen die Schwärme in einer Höhe von einem Meter
auf dem Erdboden .

MrttemberBÄe Landestheaker
Großes Haus . 13. April : Parsifal 5 . 30—10 . 15 ) . —

14. StVB . 63 : Margarethe (8 b . n . 10.30) . — 15 Theater¬
gemeinde D16 : Die Boheme (8—10 .30 ) . — 16 . F16 : Fidelio
( 8—10.30) . — 20 . E15 : Parsifal ( 5—9 .45 ) . — 21 . : Parsifal
(5—9 .45) — 22. D17 : Tosca (8—10. 15 ) . — 23. F17 : Der
Freischütz (7 .30—10.30) .

Kleines Haus . 13 . April StVB . 3 . Iuaendvorstel -
lung : Was ihr wollt (3 .30—6 ) . — 13. : ? .Q . (Kriegs¬
gefangen ) 7 .30 b . n . 10 . — Theatergemeinde B17 : Die
Affäre Dreyfus (8— 10 .45) . — 15 . StVB . 64 : ? .0 . ( Kriegs¬
gefangen ) 8 b . n . 10 .30 . — E 14 : Katharina Knie (8—10 . 15 ) .— C16 : Der Kaiser von Amerika (7 .30 b . n . 10) . — 21 . :
1 . Gastspiel Curt Goetz mit Ensemble „Der Lügner und die
Nonne " (Theaterstück in 3 Akten von Curt Goetz) 8—10.15.— 22 . : 2 . Gastspiel Curt Goetz mit Enfemble : „Der Lügnerund die Nonne " 8—10 . 15 ) . — 23 . : 3 . Gastspiel Turt Goetz
mit Ensemble : „ Der Lügner und die Nonne " (8 —10. 15) .
Am Gründonnerstaq , Karfreitag und Karsamstag bleiben
beide Häuser geschlossen . »

Die Württ . Landestheater werden auf Beschluß des Deut¬
schen Bühnen -Vereins bei den Vorstellungen am Ostersonn¬
tag , den 20 . April einen Zu sch lag von 20 Pfennig aufdie Karten für Saal und 1 . Ranq erheben . Der Ertrag istfür die in finanziellen Schwierigkeiten befindliche Marie
Seebach -Stiftung , Weimar , einem Altersheim für Bühnen¬
künstler , bestimmt .

Sendefolge der Skultrmler Rundfunk M .
Sonntag , lS , April !

7 00 : Schallplatte -,ikonzcrt . 8 .10 : Morgengymnastik II Katholisch»
Morgrnscicr . 12.15,: Mario,Ilieder . 18. 10: Schallpkattc „k°» irit >» 80 : Jugend¬
stunde : Die Reise nach Asrila . I.', »0 : Vorlrag : Schnnrriger geiisv egel,
Id .8V: Unterhaltungskonzert . 18.88 : Dortküg : Das axiale und dag zcntrale
Theater . 18.88 : Sportfnnkdlenst . 18.45 : Eugen Gllrstcr Nest aus eigenen
EchrUtcu 18 80 : Hilnskl und Sretel . LI,88; AU, Tanzmusik , 22 .88 : Nach¬
richten . 28 .88- Tanzmusik .

SpOkl
Fahrten des „Graf Zeppelin

" . Die für 12 . Aprll vorgesehene
Fahrt des Luftschiffs „Graf Zeppelin

" nach der Schweiz wird
voraussichtlich Samstag vormittag 8 Uhr angetreten . An der
Fahrt werden 24 Passagiere und einige Gäste teilnehmen . Am
Montag , den 14 , April , unternimmt das Lustschi ' f eine zwei¬
tägige Fahrt nach Spanien .

Ein neuer Höhenrekord . Frau Margret F u s b a h n -Stutt -

qart , eine gebürtige Schweizerin aus St . Gallen , als Führer und
Heinz Werner Fusbahn als Begleiter haben heute vormittag in
Böblingen mit einem Klemm -Leichtflugzeug einen Angriff auf
den internationalen Höhenrekord für Leichtflugzeuge > der Klasse E

ausgeführt . Die Flieger haben eine Höbe wn .aqesahr 4909
Meter erreicht . Somit wurden sowohl der th ^e Hohenrckors
wie auch der bisherige Damenwettrekord Vorbehalt ' ! 1, der An¬

erkennung durch den Deutschen Luftrat und duro die mter »
nationiale Sportkommission in Paris um etwa 900 Meter ge¬
schlagen . Der seitherige Rekordinhaber , ein polnischer Flieger
Zwirk , erreichte eine Höhe von 4004 Meter . — Das verwendete
Klemm -Leichtflugzeug ist ein normales Serienfttigzenq der Type
L 25 1 A und ist mit einem 40 PS . Salmson -Moto . ausgerüstet .

Handel und Verkehr
Die Auswanderung aus Würdv : -ierg

Im Jahr 1929 stellte , wie uns vom DAS . mitgeteitt wird ,
Württemberg von der gesamtdeutschen Auswanderung von
48 611 : 4120 , das sind 1036 Auswanderer weniger als irv Vor¬
jahr (1928 : 5156 ) ; das bedeutet einen Rückgang von 197 3 aus
157,9 auf 100 000 Auswanderer . Mit IZem '

ozentsatz steht
Württemberg wiederum nach den Hafenstädten emen und Ham¬
burg an der Spitze aller deutschen Länder . Es folgt in geringem
Abstand Baden mit 157,3 , Oldenburg mit 131 4, Schleswig -Hol¬
stein mit 116,7 , Hannover mit 115,0 , Bayer mit 114,0 auf
100 000 Einwohner . Der entsprechende Reick rrchschnitt beträgt
75,8 (88,9 ) und der Durchschnitt in Preuße , nur 54,1 (61,7 ).
Was die einzelnen Landkreise in Württemberg betrifst , so steht
die Stadt Stuttgart mit dem Neckarkreis mit 213,3 auf
100 000 Einwohner (i , V . 270,3 ) (789 aus Stuttgart und 135
aus dem übrigen Neckarkreis ) an der Spitze . Cs folgt der Jagst -
kreis mit 140,5 ( i . V , 152,7 ) auf 100 000 Einwohner und insge¬
samt 586 Auswanderern , der Donaukreis mit 120,5 (158,5 ) und
716 Auswanderern und der Schwarzwaldkreis mit 115,8 ( i . V .
147,8 ) und 694 Auswanderern . Württemberg ist eines der weni¬
gen Länder in Deutschland , in denen die weibliche Auswan¬
derung die männliche iibertrifft . Von den 4120 württ . Auswan¬
derern waren 2099 weiblich und 2021 männlich . Aehnlich liegen
die Verhältnisse nur noch in Bremen , Franken und Mecklenburg -
Strelitz . Während in der Stadt Stuttgart 399 männlichen Aus¬
wanderern 390 weibliche gegenüberstehen , überwiegen im übrigen
Neckarkreis die weiblichen Auswanderer um 37 ( 686 -649 ) , im
Schwarzwaldkreis um 24 (359 :335 ) , im Jagstkreis um 16
(301 :285 ) und im Donaukxeis um 10 (363 : 353 ) .

Berliner Dollarkurs . 11 . April . 4,186 G . , 4,193 B .
Dt . Abl .-Anl . 54 .90 .
Dt . Abl .- Anl . ohne Ausl . 11 .25 .
Berliner Geldmarkt . 11 . April . Tagesgeld 2,5 — 4 v . H ., Mo -

natsgeld 5,75 — 6,75 v . H.
Der Berliner privaldiskont ist weiterhin von 4,5 v . H .

"
aus4,375 v . H . herabgesetzt worden .

Ablehnung des indischen Silberzolls . Entgegen den Erwar¬
tungen ist die Einführung eines Silberzolls von 4 Anas je Uze -
von der gesetzgebenden Körperschaft Britisch -Jndiens abgelehntworden . Das dürfte auf den Silbermarkt befestigend wirken .

Der Börsenverkehr in Japan eingestellt . Die japanische li -
berate Regierung der Miaseito hat im Hinblick auf die allge¬meine schwierige Geschäftslage des Landes die Einstellung der
Börsengeschäfte angeordnet .

württ . Hypothekenbank . Der Reichsrat hat die Satzung - ,
ünderungen der Württ . Hypothekenbank AG . in Stuttgart ge¬
nehmigt . "

12 Millionen - Anleihe der Stadt Stuttgart . Die Stadt Stutt¬
gart hat von einer Bankvereinigung einen jeweils nach Bedarf
abzuhebenden Vorschuß von 12 Millionen Mark erhalten . Die
Rückzahlung soll durch eine langfristige Anleihe , die diese Bank¬
vereinigung später ausgeben wird , erfolgen . — Kürzlich hat die
Stadt Stuttgart bekanntlich auch bei der Girokasse und beim
Giroverband eine Anleihe von 9 Millionen ausgenommen . Der
Geldbedarf soll nun auf längere Zeit gedeckt sein .

Herabsetzung des Wein -Verschnittgrads in Frankreich . Die
französische Kammer hat gegen den Wunsch der Regierung einen
Antrag angenommen , nach dem der Verschnittgrad der Weine
von 9 aus 8 v . H . herabgesetzt wird .

Der Zollsatz für Schweine Ist ab 14 . April auf 27 Mark fürden Doppelzentner Lebendgewicht festgesetzt worden .
Landwirkschaflliche Genossenschaften . Nach der Statistik des

Reichsverbands der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaf¬ten — Raffeisen waren am 1 . April vorhanden : 124 Zentral -
genossenscbasten , 20 356 Spar - und Darlehenskassen , 4570 Be¬
zugs - und Absatzgenossenschaften , 4025 Molkereigenossenschaften ,195 sonstige Genossenschaften zusammen 40 873 landwirtschaft¬
liche Genossenschaften .

Stuttgart . 11 . April . Die öffentliche Bausparkasse
Württemberg , die am 1 . November 1929 ihre Geschäfte auf -
genommen hat , konnte heute ihre erste Baudarlehenszuteilung vor¬
nehmen . Zugeteilt wurden an 10 Bausparen insgesamt 68 000
RM . Die kleinste zugeteilte Vertragssumme war 3000 RM ., die
höchste 22 000 RM . Die Darlehen werden zu 4 v . H . Zins aus¬
gegeben . Die Vausparer wohnen ln den Gemeinden Aulendorf ,
Kornwestheim , Laupheim , Mühlacker , Oberschlechtbach , Reinerzau ,
Rottenburg , Tübingen und Vaihingen a . F .

Aiegelwerke Ludwigsburg AG . vorm . Ganzenmüller u . Baum -

HÜrtner . Aus einem Reingewinn von 192 421 Mk . (einschl . Vor¬
tag ) wird der Hauptversammlung wie im Vorjahr eine Divi¬
dende von 15 v . H . vorgeschlagen .

hoheulohebank AG . , Oehriagen . Das Institut hatte im letzten
Geschäftsjahr einen Reingewinn von 48 302 (50 460 ) au »
dem wieder 8 Prozent Dividende auf 360 000 ^ AK . verteilt
werden .

Portlandzemenkwerke Heidelberg - Mannheim - Stuttgart AG .
Der auf den 22 . Mai einzuberufenden Hauptversammlung wird
aus einem Reingewinn (einschließlich Vorjahrsoortrag ) von 2,94
( i . V . 2,87 ) Mill . RM . nach Abschreibungen von 2,25 (1,73 ) Mill .
RM . eine unveränderte Dividende von 10 v . H . zur Verteilung
voraelcblaaen .

Nochmalige Sanierung der Badischen Uhrenfabrik AG . Furt -
wangen . Der auf 3 . Mai e

'
mzuberusenden Hauptversammlung

wird vorgeschlagen , das Aktienkapital von jetzt noch iOO OÖO Mark
auf 40000 Mk . (also 10 :1 ) zusammenzulegen und wieder auf
300 000 Mk . zu erhöhen . Ende 1928 war das Kapital von 1,8
Millionen Mark bereit - auf 400 000 Mk . (3 :1) zusammenyelegt ,
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